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Einleitung .

In dem vorliegenden Bande ist die Anordnung des Stoffes noch dieselbe geblieben wie im Vor¬
jahr . Der Inhalt , der im letzten Jahrgang gegen die früheren beträchtlich gekürzt war , hat diesmal
nur ganz geringfügige Änderungen , erfahren . Die Regentabellen sind durch Aufnahme der täglichen
Regendauer um eine Spalte erweitert , die Monatsmittel des luftelektrischen Potentialgefälles für jede
Stunde in der Übersicht fortgelassen und wie bei den übrigen Elementen nur Abweichungen vom
Monatsmittel für jede Stunde beibehalten . Dafür konnten die Kurven des täglichen Ganges des luft¬
elektrischen Potentialgefälles für 1905 und 1906 aufgenommen werden . Die nun folgenden Erläuterungen
zu den Tabellen , die in Form und Inhalt gegen früher verändert abgefaßt sind , sollen über alles
das Auskunft geben , was zum Verständnis der . im vorliegenden Bande veröffentlichten Zahlenwerte
erforderlich ist .

Erläuterungen zu den Tabellen.

I . Terminbeobachtungen (S . 1 — 7) .
Die Terminbeobachtungen wurden in dreiwöchentlichem Turnus von den jüngsten wissenschaft¬

lichen Beamten des Observatoriums ausgeführt . Leider hat häufigerer Beobachterwechsel als sonst die
Genauigkeit und Gleichartigkeit der Beobachtungen etwas beeinträchtigt . Beobachter waren neben -
und nacheinander die Herren Dr . Marten , Dr . Nippoldt , Dr . Brückmann , Dr . Schmiedeberg
und vertretungsweise die Herren Gehlhoff , Hermann , Lange , Budig .

Mit Ausnahme der den Registrierungen eines Sprungseilen Wagebarographen (Meereshöhe
84 .9 m) entnommenen Luftdruckwerte sind alle Angaben direkte Augenbeobachtungen oder , wie Dampf¬
spannung und relative Feuchtigkeit , aus solchen berechnet . Die Terminwerte der Temperatur sind Ab¬
lesungen des trockenen Thermometers , diejenigen der Feuchtigkeit Berechnungen aus den gleichzeiti¬
gen Ablesungen des trockenen und feuchten Thermometers eines in der großen englischen Hütte auf
der Beobachtungswiese aufgestellten Psychrometers (Höhe über dem Erdboden 2 .2 m) mit Assmann¬
scher Aspirationsvorrichtung für das feuchte Thermometer . Die Berechnung der absoluten Feuchtig¬
keit geschah nach der Sprung sehen Formel . Der Dampfdruck wurde bei Temperaturen über Null den
Jelinekschen , bei Temperaturen unter Null den Juhlinschen Tafeln entnommen . Für die Berechnung
der relativen Feuchtigkeit kam stets der Maximaldunstdruck über flüssigem Wasser zur Verwendung .
Die Ablesungen der Temperatur beziehen sich wegen der sich anschließenden Beobachtungen auf dem
Turm auf 10 , die der Feuchtigkeit auf 5 Minuten vor der vollen Stunde . Die Extremtemperaturen
wurden an den Extremthermometern in derselben Hütte beobachtet , ihre Daten gelten für den Tag
von 9c des Vortages bis 9P des Beobachtungstages . Windrichtung und -Stärke (Beaufortskala 1 - 12 ) ,
ebenso die Bewölkung wurden teils vom großen , teils vom kleinen Turm des Observatoriums geschätzt .
Hydrometeore und Sonnenschein im Moment der Terminbeobachtung sind den Bewölkungsangaben in
den internationalen Zeichen als Indices hinzugefügt . Die Regen - und Schneemessungen wurden auf
der Beobachtungswiese , letztere auf einem Zementfeld gemacht . Die Schneehöhen sind Mittelwerte aus
mehreren Messungen . Der Regenmesser Hellmann steht auf der Beobachtungswiese (hr = 1 13 m) .
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II . Registrierungen .

Bei allen Registrierungen sind die Tagesextreme , und zwar die Maxima durch hohe , die Minima
durch niedrige fette Ziffern hervorgehoben , sekundäre Maxima und Minima aber nirgends berück¬
sichtigt . Ergänzte Werte , die nicht denselben Grad der Genauigkeit wie die übrigen besitzen , sind
durch Kursivdrück kenntlich gemacht .

Luftdruck (S . 8 — 13 ) . Die Luftdruckwerte wurden den Registrierungen des Sprungseilen
Wagebarographen im Instrumentenzimmer entnommen und durch einmal täglichen Vergleich auf das
in der Nähe hängende Gefäßheberbarometer Wild -Fueß Nr . 248 reduziert . Die Korrektion gegen das
Berliner Normal (Phys . Teclm . Reichsanstalt ) beträgt nach dem letzten Vergleich . — 0 . 05 mm , ist aber
nicht angebracht .

Windrichtung und Windgeschwindigkeit (S . 14 — 37) . Die Angaben sind Auswertungen der

Aufzeichnungen eines mechanisch registrierenden Anemographen . Die Windrichtung bezieht sich auf
das Ende der Stunde , die Geschwindigkeit gibt das Mittel für das ganze am Kopf der Tabelle ange¬
gebene Stundenintervall . Da das Schalenkreuz erst bei der Geschwindigkeit von 1 m p . s . die vor¬
handene Reibung überwindet , wurde bei ruhendem Schalenkreuz für die Geschwindigkeit der Wert
0 . 5 m als Durchschnitt aller gleich wahrscheinlichen Werte von o — 1 mp . s . angenommen . An Stelle
der vom Apparat gezeigten Windrichtung wurde für diese Fälle ein C (Calme ) gesetzt .

Lufttemperatur (S . 38 — 43 ) . Diese Angaben lieferte ein großer Richardscher Thermograph
mit achttägigem Umlauf , der in einem balkonartigen Ausbau der großen englischen Hütte auf der
Wiese untergebracht ist . Die Registrierungen wurden durch die Terminbeobachtungen auf das Thermo¬
meter in der Hütte in der Weise reduziert , daß die Korrektionen zwischen den Terminen linear inter¬
poliert und dann angebracht wurden .

Relative Feuchtigkeit (S . 50 — 55 ) . Zur Registrierung der relativen Feuchtigkeit wurde ein
Richardscher Hygrograph benutzt , der dicht unter dem Dach der Hütte auf der Wiese aufgehängt ist .
Die Reduktion der Kurvenwerte auf die Psychrometerangaben der Terminbeobachtungen erfolgte in
derselben Weise wie bei der Temperatur . Abweichend von den anderen Elementen sind bei der re¬
lativen Feuchtigkeit wegen des häufigen Vorkommens vollständiger Sättigung der Luft mit Wasser¬
dampf nur die Minima durch fetten Druck hervorgehoben . Beim mittleren täglichen Gang ist in . der
üblichen Weise verfahren , also auch die Maxima fett gedruckt .

Absolute Feuchtigkeit (S . 44 —49 ) . Die Werte der absoluten Feuchtigkeit sind durch Zu¬
ordnung der entsprechenden Stundenwerte der Lufttemperatur und relativen Feuchtigkeit bei Tempe¬
raturen über Null nach Jelineks , bei Temperaturen unter Null nach Juhlins Tafeln mit dem
Rechenschieber berechnet .

Niederschlag (S . 56 — 59) . Die Regenmenge und die neu hinzugekommene Regendauer sind
für die 7 Sommermonate xApril bis Oktober den Registrierungen eines in den Anlagen vor der Ostscite
des Observatoriums aufgestellten Pluviographen Sprung - Fueß mit Hornerscher Wippe , für die
5 Wintermonate November bis März der Sprung - Fueß sehen Laufgewichtswage auf der Wiese ent¬
nommen . Die Verwendung der genaueren kontinuierlich registrierenden Laufgewichts wage für das
ganze Jahr war nicht möglich , weil bei starken Regenfällen die Eigenbewegung des Laufrades nicht
ausreichte , das Gewicht des gefallenen Regens zu kompensieren . Die Unterschiede in den Angaben
beider Instrumente sind bei der Regenmenge bedeutungslos ; nur ganz schwache Regen in der Gesamt¬
menge bis zu 0 .05 mm werden von der Wippe nicht registriert , können aber bei der Regendauer zu
erheblichen Beträgen anwachsen . Da schwache Regenfälle im Sommer in unserem Klima sehr selten
sind , so wird der Minderbetrag an Regendauer ' nach der Horn ersehen Wippe sich in engen Grenzen
halten . Am Fuße der Regentabellen sind wieder alle die Regenfälle angeführt , bei denen die Regen¬
intensität größer als 0 .2 mm in 1 Minute war .

Sonnenscheindauer (S . 72 — 77) . Die graphischen Darstellungen des Sonnenscheins geben ein
Bild der Registrierung , wie der Campbell - Stockessclie Apparat sie liefert : schwarz auf weißem
Grunde . Eine Strichelung der bei der Reproduktion durchweg bandförmig gehaltenen Brennspur be¬
deutet das Schmalerwerden der Registrierung . Einer mechanischen Kopie durch die Photographie
standen formale Schwierigkeiten im Wege . Die teils geraden , teils auf - und abwärts gebogenen Streifen
hätten mehr Raum erfordert und an Übersichtlichkeit eingebüßt . Die Sonnenauf - und Untergänge sind
direkt berechnet worden , weil die Interpolation nach den für Berlin auf ganze Minuten und nach
mittlerer Zeit angegebenen Zahlen keine hinreichende Genauigkeit versprach .
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III . Sonstige Beobachtungen .

Bewölkung (S . 60 — 71) . Die Bewölkungbeobachtungen sind im Sommer von6 :l ~ 9i ’
, im Winter

von 7 :| - 911 von wissenschaftlichen Beamten , in der Nacht vom Nachtwächter gemacht . Die Exponenten
an den Zahlen der Bewölkungsmenge bezeichnen , wie allgemein üblich , die Dicke der Wolken . Zug-
rielitungsbestimmungen sind den betreffenden Wolkenforinen in Kursivdruck , Winkelgeschwindigkeits¬
messungen mit dein Wolkenspiegel , auf die fingierte Wolkenhöhe 1000 m bezogen , in halbfetten , auf¬
rechten Ziffern hinzugefügt (Anleitung , II . Teil , S . 38) .

Bodentemperatcrkn (S . 85 - 90 ) . Die Angaben der Bodentemperatur sind in derselben Weise wie
im Vorjahr veröffentlicht , also mit denselben beträchtlichen Kürzungen , die das Jahr 1905 gegen 1904
erfahren hat . Im Text für 1905 ist nur kurz die Tatsache der Kürzung erwähnt , nicht aber die dafür
maßgebenden Gründe , die daher hier nachgeholt werden sollen . Über die 3 Terminbeobachtungen 7» ,
2P , 90 hinaus wurden die Bodentemperaturen noch an einem vierten Termin io a abgelesen . Ohne Schaden
für die Sache konnte dieser Termin bei den Thermometern bis zu 1 m Tiefe der Zeitersparnis halber
aufgegeben werden . Die noch vorliegenden Beobachtungen sind vom Jahre 1905 an als unnötige
Häufung von Beobachtungen fortgelassen . Ebenso ist die Doppelbeobachtung in den Tiefen von ^
bis zu 6 m in dem Schutzrohr aus Ton in Wegfall gekommen , nachdem die Prüfung der bisherigen
Beobachtungsdaten ergeben hatte , daß wesentliche Unterschiede in den Ablesungen der Thermometer
in den beiden Schutzrohren aus Ton und aus Neusilber nicht , vorhanden sind . Bei der Wahl zwischen
beiden entschied man sich schließlich für Beibehaltung der Ablesung der Thermometer in den Neu¬
silber - Schutzrohren . Diese Rohre sind leichter ersetzbar , besser verschließbar und lassen daher
Störungen im Betrieb und Fälschungen der Temperatur durch Luftzirkulation und Kondensations¬
produkte besser vermeiden als die viel weiteren , aus mehreren Stücken zusammengesetzten Tonröhren .
Außerdem ist noch zu erwähnen , daß auch die Ablesungen der Thermometer auf dem Erdboden (— 0 .008
bezw . 0 .00 m) nicht mehr veröffentlicht werden sollen , weil ihre Angaben als Gemisch von Strahlung
und Leitung physikalisch schwer definierbar und daher ohne Bedeutung sind .

Verdunstung (S . 91) . Die Verdunstungsmengen sind Angaben eines Wild sehen Evaporimeters .
Sie beziehen sich auf den Tag von 7 :l —7 a und werden wie der Regen dem Messungstage zuge¬
schrieben .

Gewitterreoraciitungen (S . 92 ) . Die Angaben unter „ Wirkliche Zugrichtung aus “ sind abge¬
leitet aus Eintritts - und Austrittsbeobachtungen des Gewitters in den Horizont unter Hinzunahme der
Himmelsgegend , in der das Gewitter vorüberzog . Die Zeitangaben unter „ Ende des Gewitters “ und
„ Niederschlag , Form und Zeit “ sind auf Viertelstunden abgerundet .

Wassergehalt her Schneedecke (S . 93) . Die Schneehöhen sind Mittelwerte aus mehreren
Einzelmessungen auf zwei für Alt - und Neuschnee bestimmten Zementfeklern der Beobachtungswiese .
Die Ausstechungen zur Bestimmung des Wassergehalts wurden ebenfalls dort vorgenommen und das
Feld für Neuschnee jeden Morgen um 7a nach der Messung gesäubert . Der Wassergehalt bezieht
sich auf die Maßeinheit von 1 cm Schneehöhe , die betreffenden Zahlen sind also unter einander ver¬
gleichbar . Ein Sternchen am Datum bedeutet , daß die alte Schneedecke abgeschmolzen war und eine
neue sich inzwischen gebildet hatte .

IV . Zusammenstellungen (S . 78 — 84) .
Die Zusammenstellungen geben für sämtliche Elemente den täglichen und jährlichen Gang . Für

Luftdruck , Temperatur , Dunstdruck , relative Feuchtigkeit und Windgeschwindigkeit ist der tägliche
Gang durch Abweichungen der Stundenmittel vom Tagesmittel , der jährliche Gang durch die Monats¬
mittel in der Schlußspalte gekennzeichnet , für den Regen und den Sonnenschein ' analog durch Stunden -
und Monatssummen . Der tägliche und jährliche Gang der Bewölkung ergibt sich aus der Zusammen¬
stellung der Mittelwerte für jede zweite Stunde bezw . aus den Monatsmitteln . Außer diesen Tabellen
bringen noch 3 weitere Tabellen eine Übersicht über die Häufigkeit , die Windwege und mittlere Ge¬
schwindigkeit der 16 Windrichtungen . Bei der Berechnung der Windwege ist für die von dem Appa¬rat registrierten Windstillen ein Wert von 0 . 5 m p . s . in Rechnung gesetzt , dessen Bedeutung schon
oben besprochen ist .

Einige weitere Tabellen beziehen sich auf den Sonnenschein . Außer dein jährlichen und täg¬lichen Gang ist die Dauer des Sonnenscheins für jeden Tag im Jahr in Vertikalspalten für die einzelnen
Monate gruppiert , in Dekaden zusammengefaßt und die Dekadensummen in Prozenten der möglichen
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Dauer ausgedrückt . Ferner ist zur Vergleichung der Angaben der beiden Sonnenscheinautograplien
Campbell - Stokes und Jordan für jede mittlere Stunde im Monat die Sonnenscheindauer publiziert
und aus diesen beiden Tabellen eine Differenztabelle gebildet . In letzterer bedeutet ein -b , daß die
Angaben von Campbell - Stokes , ein — , daß die Angaben von Jordan überwiegen .

Eine Übersichtstabelle der Monatsextreme der fünf Elemente Luftdruck , Temperatur , Dunstdruck ,
relative Feuchtigkeit und Windgeschwindigkeit beschließt die - Zusammenstellungen . Beim Luftdruck ,
bei der Temperatur und der relativen Feuchtigkeit sind sowohl die Extreme der stündlichen Werte als
auch die absoluten Extreme der Kurven mitgeteilt , für die Temperatur außerdem die Extreme nach
den Ablesungen der Extremthermometer . Maxima bei der relativen Feuchtigkeit sind aus naheliegen¬
den Gründen nicht berücksichtigt . Die Maxima und Minima des Dunstdrucks sind stündliche Werte ,
die Maxima der Windgeschwindigkeit beziehen sich auf ein Stundenintervall .

V . Luftelektrizität (S . 94—106 ) .

Die Registrierungen des luftelektrischen Potentialgefälles erfolgte mit einem Benndorf sehen
Quadrantenelektrometer . Die Aufstellung ist dieselbe geblieben wie im Vorjahre (siehe diese Ergeb¬
nisse 1904 , Einleitung ) , die Abtropfstelle des Wasserkollektors liegt am Turm des Observatoriums , 26 in
über dem Erdboden . Dabei überragt sie um mindestens 12 m alle Bäume , die übrigens mindestens
25 m von der Turmwand entfernt sind . Der Apparat hat ohne Neuerung in derselben Weise wie im
Vorjahr gearbeitet . Die stündlichen Werte beziehen sich auf die freie Ebene , eine Reduktion erübrigte
sich , da der Reduktionsfaktor im Mittel 1 .0 betrug . (Siehe diese Ergebnisse 1904 , S . V—XII .)

In den Monatstabellen sind die sogenannten „ normalen Tage “ (Tage mit „ Schönwetterelek¬
trizität “ ) , d . h . niederschlagsfreie , im allgemeinen heitere Tage , an denen auch die Registrierkurven
des Potentialgefälles keine besondere Störungen zeigten , wieder durch halbfetten Druck hervor¬
gehoben , und nur aus ihnen sind auch die Tages - und Monatsmittel gebildet . Auf S . 106 sind die
nach der Formel (a + 2b 4- c) : 4 ausgeglichenen Werte für den täglichen und jährlichen Gang des
Potentialgefälles enthalten ; auch den Kurvendarstellungen liegen diese zu Grunde . Die Kurve für 1905 ,
die im vorigen Jahrgang fehlt , ist hier nachträglich mitaufgenommen worden .
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Täglicher Gang des luftelektrischen Potentialgefälles nach Abweichungen vom Monatsmittel .

(Ausgeglichene Werte .)

1906
lhaZ

der
Normal¬tage >*

i 2a
■

3a 4a 5a
i

6a 7a 8a 9a 10 a ll a

. 1

Mg

Januar . . . . 5
i

—47 j - 69 — 94 —118 — 122 — 112 “ 95 — 72 - 45 — 28 —16 + 10
Februar . . . . 5 —22 — 44 —73 — 9° ; - 83 - 55 — 33 —2 5 —14 + 12 + 36 + 48 ;
März . . . . 7 - 38 ! - 48 - 48 - 48 1 — 43 — 25 0 + 9 + 4 + 13 + 41 + 46
April . . . . 9 + 6 ! — 9 —30 — 47 ! — 37 0 + 30 + 48 + 52 + 36 + 12 — IO
Mai ■. 5 + 13 i + 5 — 1 — I — 1 + 9 + 3 i + 45 + 39 + 18 — 11 — 35
Juni . 9 + 40 + 28 + 21 + 36 ! 4 - 77 + IOO + 85 + 66 + 35 - 8 + 49 —72 i
Juli . 17 + 29 ! + 10 — 10 — 16 ; + 2, + 37 + 61 + 57 + 44 + 28 - 5 - 33 |
August . . . . 9 — 12 —21 —29 — 31 : — 26 — 11 + 9 + 30 + 4i + 43 + 29 + 14 !

I September . . . 9 — 7 i —23 — 42 — 53 I — 41 — i9 + n + 46 + 5 1 + 28 + 12 — 4 ■ J
Oktober . . . i5 — 31 i — 33 — 37 — 41 : — 40 — 3i — 21 — 10 I + 12 + 23 + * 5
November . . . 6 — 39 ; - 49 —47 - 55 '

( — 6 9 — 73 — 62 - 45 ' —25 — IO + X + 3 !
Dezember . . . 6 —52 ! — 67 —81 - 91 . ! - 85 ~ 65 - 59 - 53 - 26 + 5 + 33 + 58

1906 1P 2 p 3 p 4 l> 5 p 6 p 7p 8p

'

9 p 10P 11p Mn Mittel

Januar . . . . + 39 + 55 + 66 + 81 + 89 + 93 + 87 + 85 + 93 + 83 + 44 . — 7 3 ° 9
Februar . . . + 48 + 45 + 38 + 15 + I H- 22 + 50 + 65 + 37 + 39 + 5 - 15 316
März . . . . + 22 -t- 10 + 12 + 18 + 21 + 8 + 8 + 22 + 24 + 17 + 4 — 16 208
April . . . . —23 — 20 — 16 —27 — 42 - 44 — 21 + 18 + 42 + 44 + 34 + 14 219
Mai . —41 - 3i — i7 - 15 - i5 — 1 + 13 + 9 + 4 — 5 — 11 + 3 287
Juni . . . . . - 84 — 92 - 89 - 88 - 98 - 82 — 39 + 6 + 40 + 56 + 56 + 5 * 246
Juli . —40 - 38 - 34 —37 —42 - 38 — 30 — 20 — 2 + 23 + 40 + 42 202 '

August . . - . . — 3 - 9 - 5 - 5 - 5 + 1 + 3 + 2 + 3 + 3 — 3 — 9 *95
September . . . — 22 - 19 — 2 ~ 3 —16 — 15 ~ 4 + 7 + 25 + 38 + 32 + 14 i75
Oktober . . . + *3 + 23 + 21 + 16 + 17 •+ 22 + 29 + 25 + 17 + XI — 3 - — 21 217
November . . . + 16 + 34 - t- 37 + 26 + 28 + 5i + 73 + 75 + 65 + 46 + 22 — 9 243
Dezember . . . + 7 r + 72 + 64 + 63 + 81 + 9 1 + 7i + 35 + 7 — 4 — 19 —39 291

Täglicher Gang des luftelektrischen Potentialgefälles .
i p = 25 Volt/Meter.

1905 . 1906 .

NscTira -ittag -.Vormittag .

Januar

F ebruar

September

Oktober

Dezember

N a clXTnitta -g-.Vormittag .

Januar

Februar

März

April
Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

Berichtigungen zu den Ergebnissen 1905.

. Auf Seite 7 muß es unter »Niederschlag « , in der Spalte Summe für das Jahr 734 . 8 und nicht 61 .2 mm heißen .
Auf Seite 82 und 83 beziehen sich sämtliche für die » Sonnenscheindauer « gegebenen Daten auf wahre Zeit und nur die

Angaben für » Bewölkung « auf mittlere Ortszeit .

\
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